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Müllerssohn - Lehrer - Forscher. 
Vor 40 Jahren wurde der gebürtige Mlentsteiger Dr. Ernst Krenn Unhersitätsdozen t. 

.*. doch lebt sein Geist 
Zur Person von Pr. Ernst Krenn 2. Teil 

Der Färöerforscher 
K r e m  Hauptinteresse, für das er all 
seine freie Zeit opferte, galt dem 
Norden Europac und irn besonderen 
den Eäröerinseln (bei Krenn stets in 
der Schreibung Fösoyar). Um 193 
hatte er sich besonders für diese noch 

nur 35.000 (heute etwa 45.000) Ein- 
wohner leben hauptsächlich von 
Fischfang und Schahcht - der Name 
Färoer bedeutet soviel wie "Schafin- 
seln". 
Von 1W an stand k e n n  mit Person- ' 

lichkeiten des kulturellen Lebens. 

Lebensdaten 
von Dr. Ernst Krenn 

4 i Gebaren: 23. Delr;iiiur;i 1897 in 
AUentsl 

Eltern: 

teig 

I etwa mit Sprachwis- 
senschaftern. Dich- 

Mai Heinrich. ~ e b .  20. 
1864 
Thcresi 
in Burg - 

I 1  - tern und Lehrern auf 

4 Färöer in Verbin- 
. dung. 

' -1 Die Erforschung der 
.< 

--. , Sprache der kleinen 
--I P~ Volksgruppe auf den 

FäröerinseIn ist die 
Hauptleistung 
Krcnns, der es als 
seine Lebensaufgabe 
ansah, dieses kleine 
Volk fest an den eu- 

, ,..-. , ropäischen Kultur- 
'$ . . 
11 . kreis zu binden. Er 

1 setzte damit das Werk 
fort, das im vorigen 

I Jahrhundert der 
Österreicher Propst 

A Harnrnershaimb be- 
gonnen hatte, der auf --- der Grundlage der fä- 
roischen Mundarten 
eine neufäröische 
Hochsprache schuf, 

: Miedrich, 
Februar 1!H9, gect. 8. 
16 (im Mühlbach ettrun- 

Hruder 
geb. 5.1 
Juni 19: 
t ~ n l  

üfung: 3, rebruar 
wem 
Militirdienst: 15. Februai 
bis 8. November 1918 
Studium der Evangelkchi 
Theologie ab 1918, später 
dinavistik, Usges 
los~phie 
PravEsorischer L 
ab 19. Oktober 1 

>Kali- 
nd Phi- 

Heirat mit Frani 
(geb. 1898): W. J 
Leiehrbefahigung 
22. Novembcr 15 
Zehr'lsefahlgung 
2.6. November 1% 
Definitiver Fachlehrer: 
1. April 1927 

Dr. phil.: 
'34 

ier  gewerblichen Forfhil- 
chute: 1. Jänner 19rF' 
ufung Deutsche Wel 

macnr: 10. September 1943 
Rtickversetzung an Hauptschule 
Allenrsteig: 1. März 1944 
Verleihung des 7itels Haupt- 

rektor: 3. März 1948 
~itätsdozent: 13. Juni 1950 

5ska Schi 

,J Bis N seinem trag- 
.. " / .  schen Ende verfaßte 

Krenn etwa 150 wis- 
senschaftliche A b  

wenig erschlossene Sprache und 
Kultur zu interessieren begonnen. 

handIungen, die m einem GroBteil in 
internationalen Zeitschriften erschie- 
nen. Zu seinen wichtigsten größeren 
Werken zählen die erste "Föroyische 
Sprachlehre" (Heidelberg 19401, eine 
deutsche Sprachlehre ("Tysk malIae- 
raw) für färöische SchuIen, eine Lite- 
raturgeschichte und ein färöisches 
Wörterbuch. 
Gemeinsam mit seiner Frau, mit der 
er alle seine Forschungsreisen unter- 

Leiter ( 
dungss, 
Etnkn  

, , Die im NordatIantik zwischen Island 
und den Shetlandinseln gelegene und 
zu Dänemark gehörende Inselgruppe 
umfaßt 21 Inseh, die zusammen eine 
Fläche von 1398,85 km2 bedecken, 
womit sie genau so groß wie der poli- 
t ische Bezirk Zwet tl (1399,49 km2) 
sind. Der Hauptort ist Thorshavn. Die 
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Vielzahl an Werken 
nahm, vcrfaßte er unter dem Titel 
"Förayar, die Inseln des Friedens" 
einen Reisebericht und die erste Ge- 
schichte der färöischen Kirche, 
zudem gab er ein kleines katholisches 
Gebetbuch in färöischer Sprache 
heraus, das auch die Deutsche Messe 
von Franz Schubert enthält. 1946 er- 
schien das "im Geiste der V6Ikerver- 
söhnung" den färöischen Lehrern ge- 
widmete Biichlein "Das Schulwesen 
auf Föroyar"'. 
Die Krenns waren auf den Färöerin- 
sein sehr beliebt. Der Allentsteiger 
Lehrer unterrichtete auch dort in 
Schulen und hielt Vorträge. 1939 
"wollte man ihn unbedingt an die 
Törshavner Realschule und Lehrer- 
bildunesanstalt berufen" (spiiter auch 
an die-isländische ~niveisität), doch 
Wenn lehnte ab. Er mußte nach 
Hause, weil sehe "alten Eltern durch 
die Errichtung des Truppenübungs- 
platzes Mühle, Wälder und anderen 
Grundbesitz verioreri hatten", so der 
Originalwortlaut in seinem Lebens- 
lauf. 

Doch nicht nur mit den fernen Fä- 
röerinseln beschäftigte sich kenn, 
auch seiner Heimatstadt Allentsteig 
galt seine Liebe. In der "Zeitschrift 
für Namensforschungw erklärte Krenn 
1940 den Namen seiner Vaterstadt, 
der cr diesen Aufsatz ausdrückIich 
widmete. Und 1948 wurde unter Bür- 
germeister Johann Wögenstein die 

/ ... bis m den F h d  

'rtgeben. i 
tem Rmtr 
ch die eis 

YI Teich, 
ichen D61 

:önen HO 
nen. Taq  

Es war m einem sch chsommemqept, ou wrr u tndenrng 
d m h  die Stadt begarr, ~ r l e n  hingen noch an dem C Viese vor 
dem Eichenwald mit seznen zwei- und d.t?hunde?$%hrigen sramrnen. Die 
Sonnensl~ahlen brucl~en durch und verwandeIten den Wald in ein Zauber- 
reich. uns aber isr die Umfassungsmnuer des Schloßputkes, in dem alte 
Eichen und Ficflten srelleri. Bunt- und Ginspechte hohen Locher in rnomcl~e 
Stämme gepich und h r t  ihre Wohnungen aufgesclt lagen. 
Bald sind wir auf dem Kirchenplafi, dem einstigen Friedfic lenlsteig. 
Doch wir wenden uns dem Schlojl selbst zu. Vorsichlig em die höl- 
zerne Wen&lt~ppe d a  Schloßhtmts. Hier fit es dlrrikel urcu I r r e r  hhe@ es 
acl In ungefahr 30m Haie hat ine Eierliche Aussiclil aus 
ein T, der so gmj3 ht wie ein g r o ~  ier. U.Ir ersteigeti aber auch 
nch eme Wendeltreppe und schau~~' YLIU den Zinnen hinab über die 
Stadt und d über WäIi 'elder, W4 B&l~e, hi 
zu den friedl fern. 
L 

Aus "Geschichte der Stadt Allentsteig", S. 94-97 (gckünt) 

&I und F 

"Geschichte 
der Stadt AI1entsteigw 
herausgegeben, fur die Krenn um- 
fangreiches Quetlenmaterial studiert 
hatte. Wenngleich die friihe, schwer 
faßbase Geschichte romantisch aus- 
gemaIt und dagegen seine Gegenwart 
leider wenigcr ausführlich behandelt 
ist, so hat sich D?, Ernst Krenn mit 
dieser Arbeit dennoch einen festen 
Platz in der Geschichte dieser Stadt 
geschaffen: bis heute beruht auf 
diesem seinem Werk ein Gutteil 
unseres Wissens über AIlentsteig und 
unserer Identität (1). Auf kllentsteig 
hat Krenn auch einige Gedichte 
verfaßr. 

ien wir e 
Oe$ Zimi~  
,.**h ..*.. 

esen und 

nsew wa 
;ras der N 

,V. .. 

naus bis 

Während der Besatzung durch die 
Russen harte Krenn schwere Zeiten 
ni ertragen. Sein Haus (heute Familie 
Fangneyer) wurde beschlagnahmt, 
vicles wurde ihm weggenommen, 
sogar seine Anzuge. Zuflucht fand er 
bei Familie Heilhirsch, wo einige Zeit 
ein Matrwxnlager seine Wohnstatt 
war. Als zum Schutz vor Übergriffen 
der Besatmngssoldaten eine Art 
Stadwache organisiert wurde, schloß 
sich k e n n  nicht aus, sondern machte 
gerne mit. 
Als er dann in sein Haus mrückkeh- 
ren durfte, hatte er weiterhin die Ein- 
quartierung sowjetisches Soldaten bei 
sich zu dulden. Er akxptierte sie, 
nicht nur das: er lud sie ein. feierte 
unter dem Christbaum mit ihnen 
Weihnachten. 

Der Universi tätsdozent 
Mitten in die Besarmngszeit fallt die 
Krönung seines Schaffens als Färöer- 
forscher. Zwei Jahre, nachdem ihm 
auszeichnungsweise der Titel Haupt- 
schu1direktor verIiehen worden ist, 
kann sich Krenn an der Universitiit 
Wien als der führende Färöarologe 
habilitieren: am 13. Juni 1950 erteilt 
ihm das Bundesrninisterium für Un- 
terricht die Lehrbefugnis für Skandi- 
navistik. Dr. Ernst Krem ist somit 
nun Ueiversitätsdozent und hält re- 
gelmäßige altnordische Übungen 
sowie eine Vorlesung über die Ge- 
schichte der färöischen Literatur und 
über die Edda. 

Das Wuhnhrrus der Familie Krenn, Seesrr~j3e I (heule Familie Fangniqer) I 

reflex dezl90 
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werden; 
woiz~ier, 
die Fön 
scheinlii 
Die Inst 
der Eis. 
. . .  

einstes 

. m .  #P.--- 

germa: 

. . . . . . . . . . 

Land i 

'V. .. -L . - 

und Vo 

I... n.# 

qe von Idn, 
er Nordli 
'ch an he 

\ 
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u~n, wo sich &r uuysrrum in zwer n m e  reirr, nune uer rvrutmum, e i w m  
im slümischen Ozean, liegen die Schafinseln F6myar. Eine Welt von 
Wundem tut sich vor unseren Augen aufi gigantische, hoch aufragende Steil- 
fisten. über d c m  Kanten VogeIfinger an langen SeiZen hinabgelmsen 

V i l b q  geahnter Reichholligkeil und Menge gcfiedctter Be- 
gIiIzemd chtschein und helle Miflsommemdchre, irr denen 

oyi~rger si mifigen Stätten samrneIn und sich mit &in wahr- 
ch bis in heidnische Zeit marnlckreichenden Reigentanz vctgnügen. 
~lgnipp, 1392 qkm messend ist nach den vielen Scliafen benannt. I n  
reit waren die Eilande von einer zusammen hdngcnhn Eismasse 

bedeckt. Die glaziale Emsiorl dtirckte der hndschafl den Slempel der U-för- 
migen Täler auj: In &r Gegemwmt nagS noch h Meer an den Sreilküsren, be- 
sonders srark mr Zeit &X VQII- und Neumondes, wenn die Molslrorne durch 
die sclrmalen Sunde rasen. Aus herrlichen, ofr an ForelEen reichen B e ~ s e e n  
sfünen prachrige Wasse#~lie, laufen viele Achen dem Meere nl,.. . 

k J 

Dir. Alois Brunner notiert in der 
Chronik der Hauptschule: "Das Be- 
gräbnis fand arn 19. April, es war am 
Oslermontag, unter zahlreicher Betei- 
Iigung der Bevölkerung von Allent- 
steig und Umgebung statt. Die 
gcsmte Schuljugend von Volks-, 
Haupt- und Sonderschule, die Kolle- 
genschaft der Schulen Ailentsteigs 
und des Bezirkes gaben dem beIieh- 
ten Lehrer, der seit dem Jahre 1C)23 

an der Volks- und Hauptschule 
unserer Stadt gewirkt hat, das letzte 
Geleite zu seiner Ruhestätte auf dem 
Allentstciger Friedhof. Die hiesige 
Schule hat mit dem Hinscheiden des 
erigen Lehrers Dr. Krenn einen 
schweren Verlust erlitten." 

Nondorf bei Irnfritz - Franziska D m  Begabtris von Dr. Errrst Kret~tt  wird ZU eitler sfillen Dentonstrafion gegen die 
Krenn stammt nämlich vom Nachbar- Besatarigyniacfrt 

Nicht nur die Schule, ganz Allentsteig 
hat einen schweren Verlust erlitten. 
Unweit den Grabstätten von Bürger- 
meister ~ o t z  und Gemeindearzt Dr. 
Hass findet Krenn die letae Ruhe- 
stätte. Dca xhlichten Grabstein ziert 
nur der Narnensmg "Familie Krennn - 

bescheiden, so wie er auch in 
seinem k b e n  sich nicht hervorgetan 
hatte, in gewissem Sinne ein Verkann- 
ter geblieben war. 

Franziska Krenn 
Seine Frau Franziska habsichtige 
ursprünglich die Fortsetzung seines 
Lebenswerkes. 

Aus einem haIbbeschriebcnen, auf dcr Rückseile mit handsrhriftlichtn Notizen versehenen 

reflex dezl90 

gewesen war. Weiterhin unterrichtd 
er an der Hauptschule AIlentsteig. 
Ein bis zwei Tage pro Woche Iehrt er 
an der Universität, und er schmiedet 
Pläne für weitcrc Reisen zu "seinen 
Inseln". 
Und noch eine Facette seines Wesens 
bleibt unverändert: seine Freude an 
kleinen Dingen und die Liebe zu 
seinem Gairtchen, das er liebevoll 
pflcgte - einiges davon liißt sich aus 
seinen Gedichten, etwa dem Zwiege- 
spräch mit einem Frosch in 
"Gwagwa!" (Reflex 41, erahnen. 

Der tragische Tod 
Mitten in seinem reichen Schaffen 
fälIt Dr. Ernst Krenn jedoch einem 
tragischen Unfall zum Opfer. 
Am Gründonnerstag, dem 15. April 

1954, fahren Ernst und Franziska 
Krenn wie üblich zum Pfarrer von 

Schreibmaschinblatt w n  Dr. Krenn 

~ u f  der von der Niederösterreichi- 
schen Landesregierung und der däni- 
sehen Regierung unterstützten FOT- 
schungsreise nach der Habilitation ' 
konnte das Ehepaar Krem Septem- 
ber und Oktober 1950 auf Färöer ver- 
bringen und vor allem Mundartfor- 
schung betreiben. Vom Kulturfonds 
des Jnselparlaments wurde es dafür 
mit der Gewährung einer Ehrengabe 
ausge7sichnet. Das neuerliche 
Angebot auf einen gut dotierten 
Posten als Gyrnnasialprofessor 
Thorshavn lehnte Krenn ab. 

Dcnnoch bleibt Krenn der, der er 

ort Reichharts. Ein Schneesturm tobt, 
als sie zum Umsteigen in Atzelsdorf 
an der Wild den Autobus verlassen. 
k e n n  will hinter dem BUS die Straße 
überqueren, im Sturm hält er sich den 
Hut. Plötzlich ein russisches Lastauto. 
Krem wird von dem Fahrzeug erfaßt 
und ist auf der Stelle tot. 

In AHentsteig herrschen Bestürning 
und tiefe Trauer. Das Begräbnis wird 
eines der größten, die Allentsteig je 
gesehen hat, es entwickelt sich ni 
einer stillen Demonstration gegen die 
russische Becatmngsrnacht. 
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Er hatte mit ihr, einer geborenen 
Schuecker aus Reichharts bei Irnfrits 
wenige Monate nach seiner ersten 
Anstellung die Ehe geschlossen. Die 
Ehe blieb kinderlos. 
Franziska Krenn wird als eine sehr 
liebe, tief religiöse Frau beschrieben, 
die das Leben ihres Mannes voll und 
ganz teilte. Sie lernte mit ihm die nor- 
dischen Sprachen, auch wenn sie viel- 
leicht lieber Schwimmen gegangen 
wäre, sie begleitete ihn überall hin, 
und erklomm auch die Leitern, auf 
denen die Steilküsten der nordischen 
Inseln nach der Landung des Schiffes 
zu überwinden waren - und das trotz 
ihrer schweren Krankheit: sie litt an 
epileptischen Anfällen. 
"Das ist das Kreuz, das ich ZU tragen 
habe", soll ihr Gatte manchmal gesagt 
haben. In den Pausen ging er oft zum 
Nachsehen nach Hause - von der 
Hauptschule in der damaligen Bach- 
Sasse, der später nach ihm benannten 
Dr. Ernst Krennstraße, harte er ja 
nicht weit. 

Franziska Krenn war sehr musika- 
lisch, sie war Organistin und gab Zi- 
therunterricht. Mit ihrer Sparsamkeit 
und ihrem Wort "Such's Kreuzerl!" 
hall sie mit, die gemeinsamen wissen- 
schafklichen Reisen (per Bahn und 
auf Frachtschiffen) m finanzieren. 
Auf den Färöerinseln war sie ebenso 
wie i5r Ehemann sehr beliebt, daheim 
erzählte sie Interessierten ganze 
Nachmittage lang. 
Die beabsichtigte Fortsetzung des 
Werkes von Dr. Ernst Krenn ist ihr 
nicht mehr gelungen, auch in den 
Norden kam sie nach dem Tod ihres 
Gatten nicht mehr. Franziska Krenn 
starb arn 24. Jänner 1976. 

Das Erbe 
36 Jahre sind seit dem Tod von Dr. 
Ernst Krenn vergangen, und man mag 
sich fragen, welches Andenken AU- 
entsteig einem seiner bedeutendsten 
Söhne bewahrt hat. 
Die Krenn-Gruft ist einigermaßen re- 
novierungsbedürftig. Positiv ist 
dagegen, dafl die ehemalige Bachgas- 
se und heutige Dr. Ernst Krenn- 
Straße seinen Namen trägt. Anson- 
sten ist das offiziöse Andenken nicht 
sehr sorgsam mit Krenns Vermächtnis 
umgegangen. So etwa tauchen 
Bücher, mit denen Krenn gearbeitet 

hat, gelegentlich auf Allentstei- 
ger Flohmärkten auf. 
GlückIicherweise haben die 
Schüler Germs ihren Lehrer 
äußerst lebendig in Erinnerung. 

Trotz seinem Interesse an fernen 
Ländern ist Krenn immer ein 
Sohn AiIentsteigs geblieben, hat 
sich nie seiner Herkunft ge- 
schämt oder sie verleugnet - ein 
Beispiel für Heimatbindung, wie 
wir sie heutzutage kaum noch 
kennen. 
Mit seiner idealistischen Arbeit 
für und über seine Heimatstadt 
AIjentsteig hat Krenn gezeigt, 
daß dieser Ort eine lange Ge- 
schichte hat, ein unvenuechsel- 
bares Wesen und einen ideellen 
Wert, und könnte damit auch 
heute noch dazu beitragen, daß 
wir uns unserer Identität bewußt 
werden. 

So hat Krenn vielleicht auch uns 
etwas zu sagen, gerade uns All- 
entsteigern des Jahres 1990. 

f- 

Daung en Waiwal! 

Dreißeg Joa sand u r n e g h ~ ~ ~ ~ ~  
seid i hob dsan Liam augfaunga. 

Dreißeg Joa, a schairie Dseid, 
khuglrund und cndsdnimweid. 

Haun's da dcerschd ned glam khiaa, 
das i soi des Los goa gwinga. 

Mia haum glebd ois wia dswoa Vegal, 
rneisdns gfressn aus oan Degal. 

Mia haum goawadd und san groasd, 
wia's hoid unsa Heads hod ghoaßd. 

's Load is khaima, ned dsan so@, 
midauaund haum ma's dadrogn. 

's Gligg hod oiweu in uns gsunga, 
das de Headsal fai san gxhbrunga. 

DreiBeg Joa und do oa Do! 
Khina, mochdb es uns glai no! 

I dnigp;s Waiw 
Gar a gaundsei 

al, sog ea: 
; Lern lau 

rn Daung 
*8- 

Aus "Die Skandinavischen MIker in ihren 
Mundarten". S. 89 

reflex dea90 
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